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die kleinspaltige(*/. }
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Ankit ndi gun gen vor und
hinter d. redaktionell«
Teil <soweit inhelttich
zur Aufnahme geeignet)
die( ' /. )Petit, -ile30Pf

MVkB Kricheiar wSchrvNted dreiaal
Dienstag, Donnerstag und Samstag. Samstag, 9. Dezember «erlag der«uch- und Vteindrnckerei

i I» tb »r $j itt<11, Rüdtitda *. «4*« *•
Zweites Blatt.
Neueste Drahtuachrichtea.

(Fortsetzung aus dem ersten Blatt .)
>v Berlin , 6. Dez. <Amtlich.) Der Kaiser hat

als preußische Auszeichnung das Verdienstkreuj für
Kriegshilfe gestiftet, das aus einem achtspitzigen
.Kreuz aus Kriegsmetall besteht und an Mancher
und Frauen verliehen werden soll , die sich im
vaierkändischen Hilfsdienst besonders auszeichnen.

w Berlin , 6. Dez. Se . Majestät der Kaiser
Hai an Ihre Majestät die Kaiserin folgendes Tele¬
gramm gerichtet:
.. An Ihre Majestät die Kaiserin und Königin,

Berlin.
Bukarest ist genommen . Welch herrlicher, durch

Gottes Gnade erreichter Erfolg auf der Bahn
zum vollen Siege ! In raschen Schlägen haben
unsere unvergleichlichen Truppen Seite an Seite
mit unseren rapstereng Verbündeten den Feind
geschlagen, wo er sich immer stellte. Bewährte
Führung wies ihnen den Weg- Gott helft
weiter ! Wilhelm ."
w Berlin , 6. Dez. (Bereits als Sonderbfeilage

vor. Nr . gemeldet) : Bukarest  ist genommen.
S . M . der Kaiser haben .Allerhöchst aus diesem
Anlaß in Preußen und Elsaß -Lothringen am
7. Dezember >916 Salurschiesten , Flaggen nnd
Ksirchengeläute angeordnet.

w Berlin , 6. Dez. (Amtlich.) Bukarest  und
P l o e st i sind genommen.

w Berlin, , 7. Dez. (Amtlich.) lieber die Ein¬
nahme von Butärest wird gemeldet : Am 5. Dez.
10.30 Uhr vormittags wurde Haupt mann im Ge¬
neralstab Lange  als Pvrlanieiilär mit einem
Schreiben des (he.nerat fetpma ri chat ts Mackensen,
da- die stebergabe . der Festung forderte , an den
Kommandanten von Bukarest entsandt . Ein , wei¬
teres Schreiben gab dem Kommandanten bekannt,
daß das Feuer auf die Festung eröffnet werden
würde, wenn her Parlamentär nicht binnen 24
Stunden zurückgekehrt sei. Häuptmann Lange,
der ander  rumänischen VorpostenUenie von einem
General empfangen und mit verbundenen Augen
in einen, Kraftwagen imch Bukarest (geführt wurde,
ist am 6. Dezember früh vor Ablauj der gestell¬
ten Frist zurückgefthrt . Die Annahme des Briefes
des Generalsetomarschalls von Mackensen ist von
dem Oberbefehlshaber der rumänischen Donauarmee
verweigert worden , unter der Begründung , daß
Butärest keine Festung , sondern eine offene Stadt
wäre, es beständen iveder armierte  Forts , noch
zu ihrer Verteidigung bestimmte Truppen , es gäbe
weder einen Gouverneur noche inen Kommandan¬
ten ."

chpuptmann Lange hat aus den Eharalter Bu¬
karests als Festung  chngeunefen und darauf , daß
ein solches Ausweichen die deutschen Operationen
nicht behindern werde.

Am Morgen des 6. Dezencher setzten Teile
des Kavalleriekorps Schm et low sich in den Be¬
sitz eines Forts auf der Norhfrpnt , Teile des 44,
Armeekorps drängten nach und nahmen die Forts¬
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linie von Chiaiua «Westfront ) bis Odaile
(NardfroNt ). Der Gegner leistete mit Infanterie
Widerstand, der schnell gebrochen wurde - (

Bon der Süd front her drangen Teile der Do-
rauarmee durch ben Fottgürtei in die Stadt : sie
fanden keine Gegenwehr.

Die in Bukarest einrückenden Truppen wurden
begeistert empfangen und mit Blumen geschmückt.

Gpneralfelvinarschall vv« Mackensen begab sich
im Kraftwagen vor das rdnigliche Schloß , wo n  mit
B 1u u, enstr .ä u ß e n begrüßt wurde.

>v Berlin . 6. Dez. (Amtlich.) Seine Kaiserliche
und Königliche Apostolische Majestät Kaiser und)
König Karl staliete gestern in Begleitung Seiner
Kaiserlichen und Königlichen Hoheit d>s ' Felomar,
schalls Erzherzog Friedrich unp des Eh eis deck Ge-
ueralstabrs Fe!dnuirschall Freiherr » EonraH von
hüyendorss Seiner Majestät peni den.scheu Kaiser
leinen erste.» Besuch als Herrscher der derbüudetti
Monarchie im deutschen Großen Hauptauaetier ob
und verweilte Port bis zu,u Abend . Seine Maje¬
stät der peusiche Kaiser, begleitet von seinem Ge-
neralilabcchef, Generalfelid,ngrschall von Benecken-
dorsf u„ o von Hindenburg . erwiderte diesen Be¬
such seines hohen Verbündeten heute beim oster-
ceichisch- uugaiitchen Arlnee-lOberkoinMando. Sei¬
ne Apostolische Majestät ve.riiel , dem deutsche,, Kai¬
ser das Militärverdienst 'fteUz erster Klasse mit
Krieg Jde (ora,ioN, Allerhöchst dieser seinem hohen
Verbündeten das Eichenlaub znin Ponc le inerite.

w Berlin , 6- Dez. Der Kaiser hat am 5. De¬
zeiuber das vom (Bunoesrak und Reichstag ange¬
nommene Gesetz über den vaterländischen Hilfs¬
dienst vollzogen- Das Gesetz wird in der heute er-
scheinenden Nnun »er des Keichsgesepblgttas per,
öffentlicht.

Lervifchle Nachrichte».
m vinge«, 5. Dez. In der ersten Hälfte

des üugangenen Monat» hot ein von auswärts
gekommener Kaufmann in Bingen mit einem
Flrckendertilgungsmiltel Hausierhandel getrieben.
Der Fremde nannte sich Louis Dfttnor. Er ließ
sich für die Tube des Mittels 4-50 Mk. bezahlen.
Die hiesige Polizeive,n,att>i»g ließ das Mittel
chemisch untersuchen. Er stellte sich heraus, daß
es keinen Pfennig weit fl, datz eS sich vielmehr bei
dein Verkauf um regelrechten Betrug handelt
Da man nun gegen den Peftäuser Vorgehen will,
werden alle diejenigen die da» Mittel erworben
haben, von der Polizeiperwaltungersucht, sich dort
zu melden Da der Schwindel auch im Nhkingau
versucht werden kbunte. wird davor gewarnt.

m Mmllz 5. Dez. Die Stadt Mainz hat
das gesamte Wachstum aus den städtischen Wein¬
bergen in den Gemarkungen Mainz, Harxheim, und
Eversheim aus dem Jahre 1S16 zu 2400 Mk
das Stück verkauft.

h KönDstein, 6. Dej . Der Krieg hol die seit
länger als 100 Jahren in den HvchtaunustälgrN
lagernden Eifenstcin-Schlacke>ihalde,l sich auch nutz¬
bar gemacht. Die Halden entstamme » de» Höhen¬
öfen, in denen ehemals der Eisenstein mit . Holz¬
kohlen geschmolzen wurde., aber in lalch uuudütotnr

■* ui orii sujiacrn?
„ tl ?k Untersuchungen, die man jetzt von jach,

man, »scher Seite vorgenommen hat , ergaben , -daß
,ch das Ausschmelzen der Schlacken in nt* ***

iKb, n Hvchown durchaus lohnt . Infolgedessen wer-
deii gegenwärtig hie umfangreichen Halden abgv.
fahren und E .senschmelzen zugesührt . Die Eisen,
tchnielzen ,n den Hochtaunustälern werden berefts
vor ->00 Jahren urkundlich erwähnt

b Vad Homburg , 6. Dez. Die Stadtverordneten-
Versammlung stellte in geheimer Sitzung für die
ueu z» erbauende Offiziev-Heilanstalt das vom
K°„ er ausgewählte Baugelände im Kurpark nahe

^ ^ Elisabethenbrunnen geschxnsiveise Tut Der.

^ 6- * * städtischen
lacht- und Brchhof wurden bei einem geslhlach-

^ ^ Trichinen feshgestellt. - Für di«
Flettchbeschau sann daher die Vorsicht nicht ftr« « *genug sein.

,u Aus der Meinpfalz . 6. Dez. Eine . Frau «« s
enentrrchen „I Bode.s»ach beim Butterham-

'trru hpse here.rngefalken. Sie fragte in dem
genannten .One zun-, Jungms im Alter von IS
vwhren gehen,,nisooll „ach Butter , worauf diese
Ach nach dem zu erwarteten Preise erkundigten,
^le Frau ,ag,e 3.80 Mark das Pfund z-u Die
>,imge„ ver,prache„ hierauf Butler zu besorgen,
>' "d erichiene» auch „ach einiger Zeit mit einen,
gutverpackten Zelmpfnndilumpeii . Geheimnisvoll
nai iu die yvrau ihre zehn Pfund Butter in Emp-
mng und inachte sich, nach,dem sie de.» Jungens 38
Statt  ans gehändigt hatte, eilends davon . Wie¬
der zuhause angekoiumen. packte sie ans und fand
ui den, Palet einen vorzüglich geformten Klu « -
veu retten Lehm in, rechtschaffne» Gewicht , von

Pruiid vor. Sehr schnell erreichte sie wieder
Bodesbach, wo die beiden Jungen schnrll ermit-
relt wurden. Sie wechen bestraft, aber auch die
Frau , weck sie den Höchstpreis überl'chntten hat.

: Pa la« vei,üngr » mit Kursgewinn . Knrsge-
w.nne werden neuerdings mit Hilfe von PostanweO
iniigen ,u»ch neutralen Länden , erzielt , seitdem
der Kurs des deutschen Geldes dort bedeutend
höher ,st als der deutsche Einzahl,, „gskurs Ar
Po,lanwei,ungen , der de», Berliner Devisenkurs
angepaßt ist. So tosten z. B - 247 Mk . in den
Niederlanden 100 Gulden, wahrend der . deutsche
Einzahlungslurs nach den Niederlanden für 400
Gulden nur 236 Mark beträgt - Es wird nu .n deut-
lches Papiergeld nach Deutschlarch geschickt und
von wer mit Postanweisung wieder «ach dem
neutralen Ausland . Un, diesem MiWranch zu be¬
gegnen, hat das Reichs-Pvstamt die,. Berkehrsan-
Italren angeiviesen. sich von ,edem Einzahler ei-
»er Postanweisung „ach dem Ausland von 500
iOJarr und mehr Inhalt und Z,weck des Geschäftes
durch Nachweis belegen zu lassen. Als Nachweis«
geUen nur Belege, wîe Fwchtbriefe . MitteUnm-
gen der Zollbehörde usw. Im Zweifel ist dem
Absenver anheimzugeben, eine Bescheinigung der
Handelskammer beizubringen. Die verwendeten
Nachweise we rde» mit dem Tagesstempel bedruckt.

Veranuo . Tchristleituug :. I . L. ÜU* tz. Ulthuchti,»



Unsere

ist eröffnet

Wir bringen tausenderlei Artikel von den
billigsten bis zu den besten Ausführungen zu
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Sranz Brüning Rächt.,
1 Zernsprecder 331 Hittgfen . Sb.  Rk . ScMnittstr. 8

= 5ur Mivnachten-
ganr vesonaers preiswerte Angebote

Leib-Wäsche
für Damen. Herren
u. Kinder in großer

Auswahl.
Eigene Anfertigung.

Taschentücher
in enormer Auswahl

handgest. Ouchstaben
tiichrr u. f. w

Hans- und Zier-
Schürze«

von den einfachsten
1 bis zu den elegantesten.

Oberhemde«
weiß und farbig,

fertig « «ach Maß.
Unübertroffen,

Krage«, Manschet¬
te«, ßravattea,

Strümpfe , Socke«,
Kosentrager,
Kandschuhe

Wollknlte«.
Steppdecken,

fertige Bettwäsche.

Hinweg
mit den teure» Ledersohlen!

Vollwertigen Ersatz bieten meine Gummi' Dauersohlen. Fix und
fertig hergesteklt kosten:
KiadrrK «,umisoliken mit Meck, Größe 25—30, nur M. 2.50 —295
Mädchen- ,. „ Größe 31—35. uvr M 8.00- 3.50
Käme«- „ „ Größe 36- 40, nur 3Q. 4.00 - 4 50
Kerre« , „ Größe 41- 45, nvr M 5.00- 5.50

Ferner großer Posten Gummistrcke
für Damen 40 Hkfg-, für Herren 70 ^stfg.

Schuhwarenhaus Morath, Bingen
,.Z«r billigen H «eNe" . Schmittstraße 30.

n,»« sch- 7 Wck -BerWrmg^
'LL ' 1 in Bingen am Rhein.
Küch-uWäschc/ Mittwoch, de« 13. Dezember 1916, «ormittogs 11B|r,

Unterkleidung
versch. Systeme

Hemden, Jacke«,
Hosen

Resorm-Schlnpf.-
Beinkleider

für Damenu. Kinder.

läßt Herr

SeligMM Simai«Magen am Rhein

WW- Für Militär
größte R«sma- k:

Unterhosen, Jacken, Hemden, gestr, Westen,
Bleyle’s Westen, Lung«nschiitzer, Leibbinden,

Kopfhauben, Kniewärmer, Handschuhe.

im großen Saale des Katöo Ische« Sereinsyanses dasetvst nachverzeich
nete Weine versteigern: WdssuKine:

von: Gaubickelheim. Guntersblum,
Laubenheim. Oppenheim, Nierstein,
Büdesheim, Bingen, Schloß Bücket-
heim,Hochheim, Hattenheim, Johan- l
nisberg, Rüdesheim, Rauenthal usw.

grötztenteit Raturweiue.

irenu.GoldwareD
empfiehlt

Erich Grewe , Caub.
Große Auswahl, mäßige Preise.

Taschen FahiMne.
da? Stück 20 Nfg -, empfehlen

Fischer St  Metz.
Mdevhrim.

15|1U. 8|2 Stück 1915er
17|1 .. 1913er
l|l .. 2ö|2 „ 1912er
7|i „ 12|2 „ I9iier

sowie Rotunine:
3(1 u. 9|2 Stück 1915er Ober-Ingelheimer

2|2 „ 1912er Büdesheimer Burgunder.

4|4 " mier ^ mannshäuser. nalur
Allgemeine Zfroöetage vom7. Dezember an täglich in den Kelle¬

reien des Versteigerers, Mainzerstraße 60'62, sowie am VersteigeruxgStage
von morgens9 Uhr ab im Versteigerungslokale.
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